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Vorverfahrensânderungen

Eine der vichtigsten Empfehiungen dieses ersten Teils amner lângeren Abhandiung üiber den

StrafprozeBi geht dahin, den Vorverfahrensrichter mit den gleichen Befugnissen vie den

Rauptverfahrensrichter auszustatten, ain Bekenntnis oder Leugnen der Schuid entgegenzuneh-
men; üiber die Verhandlungsfiihigkeit des Angekiagten zu entscheiden; Liber die Zuiâssigkeit
von Baveismittein, einschiiefiich der Abhaitung einer Vorvernehmung unter Eid zu entschei-
den, um den Zuiâssigkeitsgrad eines Gestândnisses zu bestimmen; sovie Liber die Zustândig-
keit des betreffanden Garichtas. Eine soiche Reform hâtte zur Foige, da£ Entscheidungen
des Vorverfahrens von den Anwâlten nicht bzw. erst im Berufungsstadium angefochten werden
ki5nnten. Die Empfehiung ist auch so abgefal3t, da£ die Autonomie der 8rtlichen Gerichtsbar-
kait arhaiten biiebe.

Eina waitere Empfehiung wLirde vielan atwaigan Zeugan die Mô5giichkait einrâuxnan, eine Er-
kiârung zu.untarzeichnen, dia dann wâIhrand des Verfahrens ais Beweismittel fLir gewô5hnlich
unbestrittene Tatsachan benutzt verden k85nnte. Wie der Bericht bemerkt, vilrda eine soicha
ErkiUrung, die aile fLir jenen Tail des Varfahrens erforderlichan Angaben enthialta, dem

Zeugan unnc'5tiga Warterei im. Gericht ersparen und dem Gericht heifan, das Verfahren zum Ab-

8chiuS zu bringan. Aliardings milte der Zeuge vor Gericht erscheinen, wenn der Verteidiger

saine Anvasenhait variangt oder der Staatsanwait dip schriftiiche Erklârung nicht voriegt.

Wahl dar Verfahransart

Die dritte Empfehiung betriff t die Art des Varfahrens, die der Angekiagte in dan meisten

Fâllen seibst wâhlen kann: vor dem Magistrate's Court (erstinstanzlichas Gericht fLir Strag

sachan niederer Ordnung), vor dem Richter allein odar vor Richter und Gaschvorene * Das

geitenda Strafgasetzbuch sieht unter bastinunten Uxnstânden vor, da£ man sich wâhrend des

iaufendan Verfahrans flir aine andera Varfahransart entscheiden kanu.
"Hâufig vird von dan Kritikern dar Gerichtsbarkçeit behauptet, da£3 das Recht zum Wéchsel

der Verfahransart mancbmai absichtlich ais Verz85gerungstaktik ausgaLibt vird und dai î.
seibst veun dies nicht zutrifft, der Wechsai der Varfahrensart verwaltungstechnischaSchwis.
rigkeiten und Varzô5gerungen verursachen'kann." Dar Bericht wandet dagagan ain, da£3 Bakiag-

te in den meistan Fâliien innerhaib von sieban Tagen erkannt haben dürf tan, oh Sie die Ver-

fahransart gewâhlt haben, dia ihnen amn maisten iagt. Er empfiehit, da£3 nach diçez er~it-
spanme "ein Wachse i dar Verfahrensart nur dann m83glich sein soulte, wexin der oder die An-

gekiagte dafLir amnen triftigen Grund anfUlhren kann und sich aufiardem dia Krone (d.h. dia
Staatsanwaitschaf t) und das ursprfinglich gewâhlte Gericht mit dieser nachtrâglichan ânde-

rung einvarstanden arklâran."
Der Entwurf gesetzlicher Vorschrif tax befaat sich im iatztan Abschnitt mit der Begren-

zung der Frist zwischan Ankiagaerhabung und Proze8beginn. Wann dia Ankiage auf V.arbrechen

lautat und dar Fali nicht binnen aines Jahras vor Gericht koinmt (oder im-Falle sùtoàntrisch
abzuurtaiiander Vargehan, innerhaib von 180 Tagen), ampfiehit dar Bericht, da£ dem Ange-

kiagten gastattet vird, dia Einstaiiung des Varfahrens zu beantragen. Dazu bemerkt der

Baricht, da£ infoiga der M$glichkeit zur Varlângerung der Fristen (durch den Richter) Ver-

fahrenseinsteiiungan wegan Verz85gerung saiten sein dLirf ten, doch Varde dia Bafugnis zur
Einstaiiung nicht nur eina garichtiiche Waf fa gegan dia Ungarechtigkait, sondern auch ai-

nen Ansporn darsteilen, dia Ursachan von Varzô5gerungen in dar Strafgarichtsbarkeit auszu-
marzen.f

Der AusschuB viii amnen zveitan Teii seiner Empfahiungen zum Strafproza2iracht in KUrze
fertigstaiian und durch dan Justizministar im Fariamant einbringen iassen. Untardassan, 80

ampfiahlt dar AusschuI3, solia "das Pariament ais arsten Schritt auf dem Wage zu amner ail-

gamainen Reform und Uberarbaituig des Strafprozegrechts uuverzUlich dia dam vorgeiagten
Entwurf antsprachendan Gasatza ariassen."
'bar gaganvitrtiga Justizapparat arbaitet mit voiler Kraft; trotzdam kracht er badenkiich
in dan Pugan, vail ar an Anachronisman gafassait ist, dia ihn schvar balastan und saine
Wirkung zerspiittarn."


